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Nach der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen ist vor den Koalitions
verhandlungen im Land und vor der Bundestagswahl. Insofern bleiben die ge-
meinsamen Wahlprüfsteine der Ärztekammer Nordrhein und der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe hochaktuell. Patientenversorgung  ist kein industrieller Ferti-
gungsprozess, so sehen es beide Kammern. Wir sind der Überzeugung, dass 
ärztliche Zuwendung nicht rationalisierbar ist. Die vertrauensvolle Patient-
Arzt-Beziehung braucht genügend Zeit für das Gespräch. Statt es mit Regulie-
rung zu übertreiben sollte in unserem Gesundheitswesen eine politische Kultur 
des Vertrauens gepflegt werden.

Eine gute und wohnortnahe ambulante ärztliche Versorgung lässt sich nach 
unserer Überzeugung auf Dauer nur sicherstellen, wenn junge Ärztinnen und 
Ärzte Freude an dieser Arbeit haben können und nicht durch Bürokratisierung 
und Ökonomisierung abgeschreckt werden. Die unbegründete und ungerechte 
Benachteiligung Nordrhein-Westfalens gegenüber anderen Bundesländern bei 
der finanziellen Ausstattung der ambulanten Versorgung führt jedoch zur 
Abwanderung hier ausgebildeter Mediziner und ist endlich zu beseitigen.

Auch an die neue Landesregierung wird sich unsere Forderung richten, für 
eine angemessene Finanzierung der Krankenhausinvestitionen zu sorgen. 
Allerdings ist keineswegs gleichgültig, woher das Geld kommt. Denn Kranken-
hausversorgung ist Daseinsvorsorge, sodass die Sicherstellung aus gutem 
Grund in den Händen des Staates liegt. Dessen Planungsverantwortung und 
die Finanzierungsverantwortung gehören untrennbar zusammen. Würden da-
gegen die Krankenkassen in die Investitionsfinanzierung eingebunden, erhiel-
ten sie einen unangemessen starken Einfluss auf die Planung. Im Vorfeld der 
Landtagswahl sind verschiedene Ideen zu diesem Thema aufgetaucht, wir 
werden auch diese Debatte weiter aufmerksam verfolgen. 

Unsere Wahlprüfsteine enthalten eine Vielzahl weiterer gesundheitspoliti-
scher Forderungen – von der Stärkung des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
über eine verstärkte Kooperation der Gesundheitsberufe bis hin zu einer 
moderaten Aufstockung der Medizinstudienplätze. Die kommenden Wochen 
und Monate werden zahlreiche Gelegenheiten bieten, im politischen Raum für 
unsere ärztlichen Positionen zu werben. 

Die Wahlprüfsteine der NRW-Ärztekammern im Internet: 
www.aekno.de/downloads/aekno/wahlpruefsteine-landtagswahl-2017.pdf

Nach der Wahl – vor der Wahl
Die Ausrichtung des Gesundheitswesens an den Bedürfnissen  
der Patientinnen und Patienten statt an Marktinteressen  
ist eine wesentliche Forderung aus den Wahlprüfsteinen der  
nordrhein-westfälischen Ärztekammern.

Rudolf Henke,  
Präsident der  
Ärztekammer  
Nordrhein
Foto: Jochen Rolfes

7. Kammersymposium:
Aktuelle Infektionserkrankungen  
mit Schwerpunkt gastrointestinale  
und hepatische Infektionen

Adresse und Kontakt 
Anmeldung und Information
Bitte melden Sie sich schriftlich 
bis zum 3.6.2017 an  
per Fax: 0211 4302-5545  
oder per E-Mail:  
veranstaltungen@aekno.de oder
unter www.aekno.de.

Kinderbetreuung
Kostenlose, qualifizierte Kinder-
betreuung für Kinder im Alter von 
3–13 Jahren.  
Voranmeldung und Auskunft  
bei Sabine Schmitt:
Tel.: 0211 4302-1600

Fragen zur Veranstaltung 
beantwortet Veronika Maurer, 
Tel.: 0211 4302-2215.

Parkmöglichkeiten
Sie finden kostenlose Park- 
möglichkeiten in der Tiefgarage, 
Einfahrt Tersteegenstraße 9.

Veranstaltungsort
Haus der Ärzteschaft,
Tersteegenstraße 9, 
40474 Düsseldorf

Zertifizierung
Die Veranstaltung ist mit 
4 Punkten zertifiziert.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

 Eröffnung
 Priv.-Doz. Dr. med. Maria Vehreschild, Vorsitzende des Ausschusses Infektionserkrankungen und  
 Mitglied des Vorstandes der Ärztekammer Nordrhein

 Grußwort
 Rudolf Henke, Präsident der Ärztekammer Nordrhein 

 Vorträge:
 Clostridium difficile – Brauchen wir noch Antibiotika?
 Priv.-Doz. Dr. med. Maria Vehreschild, Vorsitzende des Ausschusses Infektionserkrankungen und  
 Mitglied des Vorstandes der Ärztekammer Nordrhein

 Diarrhoe bei Reiserückkehrern – Was ist wirklich relevant?
 Prof. Dr. med. Gerd-Dieter Burchard, ehem. Leiter der Klinischen Abteilung des Bernhard-Nocht-Instituts  
 für Tropenmedizin, Hamburg, und der Sektion Tropenmedizin und Infektiologie, 1. Medizinische Klinik,  
 Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf 

 Ambulant erworbene Gastroenteritis – Epidemiologie, Diagnostik  
 und Therapie
 Priv.-Doz. Dr. med. Christian Pox, Chefarzt der Medizinischen Klinik, Krankenhaus St. Joseph-Stift, Bremen

 Diskussion 

 Mittagspause 

 H.-pylori-Eradikationstherapie im Zeitalter der zunehmenden  
 Antibiotikaresistenz
 Priv.-Doz. Dr. med. Roger Vogelmann, Ltd. Oberarzt der II. Medizinischen Klinik,  
 Universitätsmedizin Mannheim

 Spontan bakterielle Peritonitis – Herausforderungen für die Praxis
 Priv.-Doz. Dr. med. Christoph Jochum, Direktor der Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie,  
 St. Josef Krankenhaus Essen-Werden

 Hepatitis B und C – Alle Probleme gelöst?
 Dr. med. Christoph Boesecke, Medizinische Klinik und Poliklinik I, Universitätsklinikum Bonn

 Diskussion 

 Schlusswort und Moderation
 Priv.-Doz. Dr. med. Maria Vehreschild, Vorsitzende des Ausschusses Infektionserkrankungen und  
 Mitglied des Vorstandes der Ärztekammer Nordrhein

 

Samstag, 10. Juni 2017, 10:30 – 14:30 Uhr 

Illustration: 
© fotoliaxrender

Anz_MRE_2017_pr.indd   1 08.03.17   16:39

Heft 6 • Juni 2017


